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Häufer über dem Erdgefchofs und I. Obergefchofs mit Balkendecken und gedielten Fußböden, diefe mit
gewölbten Decken und (Zement-Fußböden verfehen; die Decke des oberßen Gefchoffes der beiden Flügel
wird durch das mit Holzcement eingedeckte und von unten gerohrte und geputzte Dach gebildet; der
Mittelbau dagegen ill; mit einem Dachgefchofs verfehen. Diefe Decken und das Holzcement-Dach haben
fich als ein gegen Hitze und Kälte vollkommen ausreichender Schutz erwiefen.

Ueber Einrichtung und Bemeffung der Räume etc. Hi das Nöthige an der bereits
erwähnten Stelle diefes :>Handbuches« (Theil IV, Halbbd. 5, Abfchn. 2, Kap.:
Armen-Pflegehäufer und Armen-Arbeitshäufer) zu finden. Weiteren Auffchlufs giebt
die nachfolgende Erörterung ausgefiihrter Zwangs-Arbeits-Anftalten, welche den in
Art. 330 bis 334 unterfchiedenen Grundrifs-Sylten1en entfprechen.

Eine kleinere Anlage diefer Art Hi das in den fechziger Jahren von 1Wartms
erbaute Arbeitshaus zu Kiel (Fig. 358 u. 3 59353), in welchem arbeitsfcheue Männer
und Weiber, polizeilich inhaftirte Perfonen, mittellofe Kranke, idiotifche Frauen und

zeitweilig auch Kinder aufgenommen werden.

Diel'es Haus belleht aus einem Mittelbau in Rücklage, welcher der ganzen Länge nach durch einen

in der Mitte und an beiden Enden er-

hellten Gang durchl'chnitten ift, und aus

zwei über beide Seiten des Mittelbaues

Hark vorfpringenden Flügelbauten ohne

Corridore.

Bei diefem durch die Grundriffe

Fig. 358.
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von Erdgefchofs und Obergefchofs ver—

anfchaulichten Beifpiele erfcheinen die

Haupterforderniffe einer folchen Anitalt:

möglichft vollfländige Trennung der ein-

zelnen Gattungen von Infal'fen, vereint

mit möglichl't leichter Ueberwachung der-

felben Seitens der Verwaltung, in ein«

facher, zweckdienlicher und wenig keit-

fpieliger Weife erfüllt. Die beiden Flügel-

bauten enthalten in zwei nicht unter-
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kellerten Gefchofl'en von rund 5m Höhe Ob2igsegzh°ß'
(von Oberkante zu Oberkante) einerfeits ‘,° 9 7 3 9 ? ,° 3 3 3 9 ]5 «p 15 :f'“

die Arbeits- und Schlaffäle für Männer, ‘ ‘ ‘ ' ‘ ‘ ”“ ‘ l '
andererfeits diejenigen für Frauen, ferner Fi _

g. 339—den Raum für polizeilich inhaftirte Frauen,

die \Vafchküche und den Saal für blöd-

Der Mittelbau umfafft

in dem 2,5"! hohen Kellergefchofs (lie

Dampfküche nebfi zugehörigen Vorraths-

kellern, den Heizraum für die Dampf—

heizung der Arbeitsfiile, der Dampfküche

und Dampfwäfcherei, ferner zwei Bade-

finnige Frauen.

und zwei Haftzellen, fo wie die Leichen-

kammer. Die Eintheilung von Erdgefchofs

und Obergefchofs, je 4,03!“ (von Ober-

kante zu Oberkante) hoch, ift aus Fig. 358

u, 359 zu entnehmen. Daraus erhellt,

dafs im Erflgefchofs vom Bureau und

vom Gang aus das Zimmer für polizei«

lich inhaftirte Männer, fo wie die um

5 Stufen niedriger gelegten, daher um

eben fo viel höheren Arbeitsfäle für
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Erdgel'chofs.

Arbeitshaus zu Kiel 333).

Arch.: [War-leur.

353) Nach: Allg. Bauz. 1867, S. 383 u. B]. 55 bis 61.
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